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Begleitung für Schwerkranke
Feierliche Aussendung neuer Hospizbegleiterinnen und -begleiter in

Kempten betont den Wert ehrenamtlichen Engagements.

Kempten/Oberallgäu  „Alles hat seine
Zeit, und jedes Vorhaben unter
dem Himmel hat seine Stunde“ –
dieses Wort aus dem Buch Kohelet
prägte die Aussendungsfeier des
Hospizvereins Kempten–Oberall-
gäu in der Pfarrei Sankt Hedwig in
Kempten.

Insgesamt 13 Teilnehmerinnen
und ein Teilnehmer haben sich
über mehrere Monate hinweg in-
tensiv auf ihre zukünftige Aufgabe
vorbereitet. In Theorie und Praxis
setzten sie sich mit den Themen
Tod, Sterben und Trauer auseinan-
der. Nach Abschluss des Kurses
sind sie nun bereit, Schwerkranke
und sterbende Menschen in ihren
letzten Lebenswochen und -stun-
den ehrenamtlich zu begleiten und
ihnen sowie ihren Angehörigen
beizustehen.

Die feierliche Aussendung wur-
de von Pfarrerin Heike Steiger und
Pastoralreferent Christoph Vey ge-
staltet und musikalisch vom Hos-

pizchor umrahmt. Die würdevolle
Atmosphäre machte die besondere
Bedeutung dieses Moments für die
neuen Hospizbegleiterinnen und
-begleiter ebenso spürbar wie für
die gesamte Hospizgemeinschaft.

Der Hospizverein mit Vorsitzen-
den Josef Mayer zeigte sich dank-

bar darüber, dass sich immer wie-
der Menschen für dieses verant-
wortungsvolle Ehrenamt entschei-
den und damit einen wichtigen
Beitrag für ein würdevolles Le-
bensende in unserer Region leis-
ten.

(Birgit Prestel)

Bei der Aussendung der neuen Hospizbegleiter des Hospizvereins (hinten
rechts): Josef Mayr, erster  Vorsitzender des Hospizvereins, Birgit Prestel,
Leiterin des Hospizvereins mit (hinten links): Peter Reichle, Kursleitung Hos-
pizverein Foto: Stefanie Haase

Fotofreunde freuen sich
über Gold und Silber

Großer Erfolg beim DVF-Fotowettbewerb „Emotionen“
für Manfred Köhler und die Wiggensbacher Fotofreunde.

Wiggensbach Emotionen sichtbar
machen – dieser anspruchsvollen
Herausforderung stellten sich
auch die Fotofreunde Wiggens-
bach beim Themenwettbewerb des
DVF (Deutscher Verband für Foto-
grafie). Das Thema „Emotionen“
bietet kreative Möglichkeiten, um
Gefühle in Bildern sichtbar zu ma-
chen – von leisen Momenten bis zu
intensiven Ausdrucksformen. Je-
der Autor konnte bis zu vier Ein-
zelbilder einreichen.

Clubchef Manfred Köhler (Wig-
gensbach) wurde mit der Goldme-
daille und zwei weiteren Annah-
men sogar als der Gesamtsieger
des Wettbewerbs ausgezeichnet.
Michael Müller (Wiggensbach)
und Christine Wendl (Kempten)

haben je eine von den insgesamt
fünf Urkunden erhalten.

565 Teilnehmer
Mit einer Teilnehmerzahl von 565
Fotografinnen
und Fotografen
ging der DVF
Themenwettbe-
werb mit dem
Thema „Emo-
tionen“ in die-
sem Jahr in die
30. Runde. Ins-
gesamt 2.238
Fotos reichten die DVF-Mitglieder
ein.  Die Fotofreunde Wiggensbach
sicherten sich in der Clubwertung
den 2. Platz und erhalten dafür die
Silbermedaille und einen Geld-

preis von 200 Euro. Sieger wurde
der Fotoclub Tele Freisen. Den
dritten Platz teilen sich die Foto-
gruppe Blende 11 Saar und der Fo-
toclub Völklingen 1927.

Bei der Clubwertung zählen die
RETINA-Punkte der vier besten
Autoren eines Clubs (Annahme 1
Punkt, Urkunde 2 Punkte, Medaille
3 Punkte). Bei Punktegleichheit
werden jeweils die RETINA-Punk-
te der nächstbesten Autoren he-
rangezogen. Für eine Teilnahme
bei der Clubwertung ist eine Min-
destteilnehmerzahl von vier Auto-
ren notwendig. (Text/Fotos: Mán-
fred Köhler)

> Infos unter: www.fotofreunde-wig-
gensbach.de

Manfred Köhler erhielt beim DVF-Fotowettbewerb „Emotionen“ für sein Bild „Tatort“ die Goldmedaille und wurde da-
mit auch Gesamtsieger des Wettbewerbs.

Manfred Köhler

Chor Intermezzo besucht Südtirol
Der Chor Intermezzo unternimmt einen Ausflug nach Südtirol und

sorgt im Loacker-Café mit einem spontanen Flashmob für Aufsehen.
Altusried Der jährliche Ausflug
führte den Chor Intermezzo dieses
Jahr über das lange Wochenende
nach Vahrn bei Brixen. Bereits bei
der Anreise machten wir einen
Stopp am Brenner-Outlet, wo wir
im „Loacker-Café“ einen Flasmob
starteten. Danach tranken einige
von uns einen Kaffee, andere star-
teten einen blitzschnellen und er-
folgreichen Shoppingtrip im Out-
let.

Nach der Ankunft im Kloster
Neustift bezogen wir unsere Zim-
mer und bekamen dann eine Füh-
rung durchs Klostergelände. Das
Kloster wurde im Jahr 1142 ge-
gründet und ist bis heute belebt.
Besonders beeindruckt waren wir

von der wunderbaren, riesigen Bi-
bliothek. In der Stiftskirche durf-
ten wir zwischen über 300 Engeln
und bei bester Akustik die „Iri-
schen Segenswünsche“ singen -
Gänsehaut inklusive. Am Samstag
besichtigten wir die Baustelle des
Brenner-Basistunnels in Steinach,
der nach Fertigstellung der längste
Eisenbahntunnel der Welt sein
wird.

Wussten Sie, dass insgesamt
drei Röhren mit jeweils 64 km Län-
ge durch den Berg getrieben wer-
den? Die Dimensionen sind echt
imposant.  Den Nachmittag ver-
brachten wir in Brixen, und abends
kehrten wir in der „Buschnschänk
Hubenbauer“ in Vahrn ein. Dort

genossen wir nicht nur den lecke-
ren Wein und das selbst gebraute
Bier, sondern erfreuten auch die
anderen Gäste mit ein paar sponta-
nen Liedern. Die Braut des eben-
falls dort feiernden Junggesellin-
nenabschieds war besonders von
unseren Tenören sehr angetan.

Am Sonntag unterbrachen wir
unsere Heimreise noch mit einem
Aufenthalt in Innsbruck, wo wir
ein letztes mal etwas Sonne tank-
ten. Ein dickes Dankeschön an un-
ser Orga-Team Ilona und Moh und
an unseren Busfahrer Thomas! Es
war ein wunderbarer, lustiger, in-
formativer und schöner Ausflug -
des mach mer wieder. (Hedwig
Konrad)

Der Chor im Kreuzgang der Klosteranlage (links). Rechts: Anja Forster fotografiert „Günther“, den ausrangierten Bohr-
kopf an der Baustelle beim Brenner-Basistunnel. Fotos: Hedwig Konrad/Klosterführung

Maibaumfest
begeistert Besucher

Tradition, Musik und
Gemeinschaft im Kemptener

Stadtteil St. Mang.

Kempten Am vergangenen Freitag
wurde im Kemptener Stadtteil St.
Mang die Tradition des Maibaum-
aufstellens lebendig gefeiert. Der
Tag begann mit einem farbenfro-
hen Festumzug, begleitet von den
Fahnenabordnungen der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Mang, des VDK
sowie dem Musikverein St. Mang.
Sie sorgten dafür, dass die Fahrt
des Maibaums zum Festplatz fest-
lich eingerahmt wurde.

Bei sonnigem, wenn auch etwas
windigem Wetter, versammelten
sich die Besucher zum ökumeni-
schen Gottesdienst, der die Feier-
lichkeiten eröffnete. Direkt im An-
schluss wurde der Maibaum unter
großem Applaus der Gäste aufge-
stellt - der Höhepunkt des Tages.

Für das leibliche Wohl und mu-
sikalische Unterhaltung sorgten
die Mitglieder und Helfer des Mu-
sikvereins St. Mang. Ihr Engage-
ment trug maßgeblich zu einem
gelungenen Fest bei. Der Musik-
verein bedankt sich herzlich bei al-
len Unterstützern, die das Mai-
baumfest zu einem besonderen Er-
lebnis gemacht haben. (Lucia Kös-
singer)

Das Maibaumfest lockte Besucher
mit Tradition und Musik nach St.
Mang. Foto: Wolfgang Fiedler

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Feuerwehr zieht Bilanz
in Kimratshofen

Dienst- und Verbandsversammlung: Berichte,
Ehrungen und eine Satzungsänderung.

Altusried Im Saal Alte Post des Gast-
hofs Engel in Kimratshofen fand
die Dienstversammlung der Kom-
mandanten sowie die Verbands-
versammlung des Kreisfeuerwehr-
verbandes Oberallgäu statt. Kreis-
brandrat und Verbandsvorsitzen-
der Markus Adler eröffnete die
Versammlung und begrüßte zahl-
reiche Kommandanten der Feuer-
wehren, Mitglieder der Kreis-
brandinspektion sowie Vertreter
aus Politik, Verwaltung und den
Blaulichtorganisationen. Unter

den Gästen waren unter anderem
die scheidende Landrätin Indra
Baier-Müller, mehrere Bürgermeis-
ter der Landkreisgemeinden, Ver-
treter des Landratsamtes, der Poli-
zei, des Rettungsdienstes sowie
von THW, BRK und DLRG.

Nach Feststellung der Be-
schlussfähigkeit wurde die Tages-
ordnung einstimmig angenom-
men. In einer Totenehrung ge-
dachte die Versammlung der ver-
storbenen Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden des vergan-
genen Jahres.  In den Grußworten
betonte Landrätin Baier-Müller die
große Bedeutung der Feuerwehren
für den Landkreis. Sie dankte den
Einsatzkräften für ihr Engage-

ment und hob bedeutende Einsät-
ze der vergangenen Jahre hervor,
darunter einen Ölunfall in einer
Kläranlage und einen Chemieun-
fall in Blaichach. Besonders wür-
digte sie die gute Ausbildung in
den Feuerwehren sowie das ehren-
amtliche Engagement in allen Be-
reichen des Feuerwehrdienstes.
Ein Fachvortrag stellte das Projekt
„Region der Lebensretter“ vor.

Dabei wurde die Bedeutung
schneller Ersthilfe bei Reanimatio-
nen deutlich gemacht. Jährlich
gibt es in Deutschland rund
136.000 Reanimationsfälle, die
Überlebensrate liegt bei etwa 10
Prozent.  Jede Minute ohne Hilfe
reduziert die Überlebenschance er-
heblich.  Im Bericht des Kreis-
brandrats wurde die positive Ent-
wicklung im Landkreis hervorge-
hoben. Die Feuerwehren zählen in-
zwischen 5.648 Mitglieder, darun-
ter über 5.000 aktive Einsatzkräfte
sowie Kinder- und Jugendfeuer-
wehren. Im vergangenen Jahr wur-
den mehr als 1.700 Lehrgänge
durchgeführt. Auch Themen wie
Katastrophenschutz, Digitalisie-
rung, Öffentlichkeitsarbeit und
Ausstattung standen im Fokus.
Kreisjugendwart Sascha Baum be-
richtete über stabile und gut ent-
wickelte Jugend- und Kinderfeuer-
wehren sowie geplante Aktionen
für das Jahr 2026. Der Kassenbe-
richt wies einen geordneten Haus-
halt aus. Die Kassenprüfung bestä-
tigte eine einwandfreie Führung,
Vorstandschaft und Kassier wur-
den einstimmig entlastet. Im Rah-
men der Versammlung wurden
zahlreiche Ehrungen und Beförde-
rungen vorgenommen, darunter
staatliche Ehrenzeichen sowie
Auszeichnungen des Kreisfeuer-
wehrverbandes. Zudem wurde
eine Satzungsänderung einstim-
mig beschlossen. (Anna Strobel)

In Kimratshofen fand die Dienstversammlung der Kommandanten sowie die
Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes Oberallgäu statt. Fotos:
Florian Zint

Im Rahmen der Versammlung wur-
den Ehrungen und Beförderungen
vorgenommen, darunter staatliche
Ehrenzeichen sowie Auszeichnungen
des Kreisfeuerwehrverbandes.
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